
Suchergebnisse: Zugtiere

21. Oktober 1876 – Sechs Zugpferde ermöglichen einen Betriebstag

München * Außer bei Zusammenstößen gibt es bei den Pferdebahnen keinerlei

Betriebsbehinderungen. Bei Hindernissen im Gleis hebt man den Wagen aus den Schienen und

fährt darum herum.   Der Betrieb der Pferdetrambahn erfordert einen regelmäßigen Wechsel der

Zugtiere. Ein Pferd wird jeweils etwa zwei bis zweieinhalb Stunden eingesetzt. Für einen Wagen

werden über den Betriebstag hinweg rund sechs Pferde benötigt. Eine zwölf- bis

dreizehnstündige Dienstschicht kann nur dem Personal, nicht den Tieren zugemutet werden.  

Nach durchschnittlich fünf bis sechs Jahren können die Tiere den schweren Trambahndienst

nicht mehr leisten und werden verkauft. Stallpersonal, Schmiede und Tierärzte sorgen während

ihrer Einsatzzeit für Pflege und Versorgung.   Auf der ersten Strecke verkehren die Wagen

zwischen 7:30 und 21:30 Uhr gewöhnlich alle zehn Minuten, zu bestimmten Tageszeiten auch

alle fünf Minuten. 

Münchner Zeitensprünge Seite 1/1


